
rende, zukunftbestimmende 
Erzeugnis ist ein Prozeß. 
Viele Versammlungen, Semi
nare und Einzelaussprachen 
waren und werden auch in 
Zukunft dazu noch notwendig 
sein. Der Parteiorganisation 
war es trotz der kurzen zur 
Verfügung stehenden Zeit ge
lungen, die Konstrukteure da
von zu überzeugen, daß sie bis 
zum August 1964 die Grund
konzeption für die neue 
Registrierkasse abzuschließen 
vermochten.
Diese Grundkonzeption sollte 
noch im gleichen Monat vor 
der WB Datenverarbeitung 
und Büromaschinen verteidigt 
werden. Doch die WB ließ 
sich bis zum September Zeit. 
Bei der dann erfolgten Ver
teidigung wurde festgelegt, das 
Pflichtenheft und den Haupt
fristenplan, der schon die 
wichtigsten Termine für die 
Entwicklung der neuen Kasse 
enthalten sollte, auszuarbeiten 
und im Oktober zu verteidi
gen. Der Oktober ist längst

Noch stehen wir am Anfang 
unseres Weges, der uns, gehen 
wir ihn konsequent weiter, 
garantiert, daß unsere Erzeug
nisse sehr bald den wissen
schaftlich- techn ischen Höchst
stand mitbestimmen werden. 
Diesen Weg konsequent weiter
zugehen heißt für uns, die 
politisch-ideologische und orga
nisatorische Arbeit, so wie wir 
sie in der Konstruktion be
gonnen haben, auch in Zukunft 
weiterzuführen. Dabei werden 
wir stets von der Aufgabe des 
Betriebes ausgehen. Doch allein 
das Klären betrieblicher Be
lange reicht nicht aus, um 
unsere Menschen für neue, 
größere Taten zu begeistern. 
Die Vielzahl von Versamm
lungen und Aussprachen in

vorbei. Wir schreiben jetzt 
Anfang Dezember. Aber bis 
jetzt wurde uns nicht die Mög
lichkeit gegeben, diese beiden 
Dokumente vor der WB zu 
verteidigen, obwohl sie zum 
festgelegten Termin fertig 
waren.
Meinen die Genossen der Par
teiorganisation der WB, daß 
ihr Verhalten dazu angetan 
ist, die Initiative der Kon
strukteure unseres Betriebes 
zu fördern? Ist es nicht viel
mehr so, daß die Kollegen 
sagen: Wir haben uns ange
strengt, damit der Termin ge
halten wird, aber die WB 
läßt unsere Arbeit wochenlang 
liegen; wahrscheinlich ist es 
mit der neuen Kasse doch 
nicht so eilig, wie die Ge
nossen unserer Grundorganisa
tion immer tun. Das, Genossen 
der WB, ist die politische 
Auswirkung. Anstatt uns als 
Grundorganisation im poli
tisch-ideologischen Kampf zu 
unterstützen, erschwert ihr 
unsere Arbeit.

der Vergangenheit haben dies 
deutlich werden lassen. Es ist 
notwendig, den Werktätigen 
mehr über die Perspektive der 
DDR, über den umfassenden 
Aufbau des Sozialismus bei 
uns zu sagen und dabei her
vorzuheben, welche Rolle jeder 
einzelne von ihnen spielt. 
Kennen sie diese Zusammen
hänge, verstehen sie das Wir
ken der Ökonomischen Gesetze 
des Sozialismus, wissen sie 
Bescheid über das neue Öko
nomische System der Planung 
und Leitung, dann werden sie 
auch ihr ganzes Wissen und 
Können einsetzen, um Erzeug
nisse von hoher Qualität und 
großer Funktionstüchtigkeit 
herzustellen.
Wichtig ist auch, daß die Par

teiorganisation die sich bei uns 
doch erst in den Anfängen 
befindende sozialistische Ge
meinschaftsarbeit von der 
ideologischen Seite her noch 
mehr unterstützt. Besonders 
die Zusammenarbeit zwischen 
den Konstrukteuren und Tech
nologen ist sehr entscheidend 
für die Anwendung billiger, 
materialsparender Fertigungs
methoden. Ohne dieses Zu
sammenwirken können wir die 
neuen Aufgaben nicht lösen, 
werden wir weder bei den Er
zeugnissen noch in den Kosten 
Weltspitze erreichen. Die Par
teileitung wird auch ihren Ein
fluß auf die Leiter ausüben, 
damit diese bei der Bildung 
von sozialistischen Arbeits
gemeinschaften erfahrene Pro
duktionsarbeiter mit in diese 
Gemeinschaften einbeziehen. 
Das ist sehr wichtig, weil ihre 
Erfahrungen von Anfang an 
in die Neuentwicklung mit 
eingehen müssen. Außerdem 
können eventuelle Schwierig
keiten bei der Überführung 
neuer Erzeugnisse in die Pro
duktion schon von vornher
ein erkannt und überwunden 
werden.
Im Mittelpunkt der Leitungs
tätigkeit der Parteiorganisation 
in Secura steht jetzt der poli
tisch-ideologische und organisa
torische Kampf um das wissen
schaftlich-technische Höchst
niveau und um die Durch
setzung des neuen ökonomi
schen Systems der Planung 
und Leitung. Wir sind bemüht, 
allen Organen des Betriebes 
zu helfen, dieses Weltniveau 
zu erreichen. Wie wir diese 
Aufgabe erfüllen, daran wird 
man die Qualität unserer Par
teiarbeit messen.
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